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Gritli
erlebt eine Freude

Ort der Handlung: Vorraum eines
Warenhauses, wo eine Gratis-Perso-
nenwaage aufgestellt ist.

Personen: Eine Anzahl von Frauen,
von denen eine nach der anderen die
Waage besteigt, während die anderen

interessiert das Ausschlagen des
Waagzeigers verfolgen.

Eben steigt eine junge Dame hinauf.

Resultat: 55 Kilogramm! Nun
wird eine weißhaarige, alte, aber
trotzdem äußerst lebenslustige Frau
von ihrer Freundin aufgefordert:
«Heh, Gritli, gang go luägä was
t'wügscht!»

Gritli klettert energisch auf die
Waage und siehe, der Zeiger schlägt
bedenklich weit aus: 92 Kilogramm!
Ich war einfach perplex über dieses
Gewicht einer Frau und dachte, das
arme Gritli werde in den Erdboden
versinken vor Scham. Aber weit
gefehlt. Gritli wendet sich triumphierend

an ihre Freundin und frohlockt:
«Abgnoh hani!» Helen

Dann A

ist es Zeit!
Wenn man anfängt, eine Aehnlich-

keit mit seiner Paß-Photo bei sich
festzustellen, so ist es Zeit, ein
Interesse an Gesichtsmassage, heißen
Packungen etc. zu kultivieren.

Wenn Kinder sich genau so aufführen,

wie sie es nach dem Urteil
der Erwachsenen eigentlich tun
sollten, so ist es Zeit, mit ihnen
zum Hausarzt zu gehen.

Wenn man 10 Kilos, eine Armbanduhr
und zwei Ringe verloren hat,

so ist es Zeit, mit der Entfettungskur
aufzuhören.

Wenn man sich bewußt geworden ist,
daß die Frauen in zwei Kategorien
einzuteilen sind: diejenigen, welche
die Augen schließen, wenn man sie

Sonne ffteinffinein
^^cheffetsiube.

Sonne im Herzen,
Sonne im Wein,
Wein in der Sonne"
Und Speisen-oWonne..
In derSonne" in Stein!

H. Furrer, Küchenchef.

Leonhardt
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Sie reden Blech, Mr. Robot, Bei Ihnen scheint eine Schraube los zu sein,

oder Sie haben ein Rädchen zu viel !"

küßt, und die andern, welche
schauen, ob man dies selber tut, so
ist es Zeit, sich schleunigst noch
einmal zu verlieben.

Demokrit jun.

Nei
aber au

Der Spaßvogel Fritz kommt in
unsere Stammbeiz und erzählt gleich
seinen neuesten Witz:

«Dänked au, bim Wätterwart uf em
Säntis häbeds i'broche und de nigel-
nagelneu Gasherd mitlaufe loh!»

In das Gelächter der Anwesenden
mischt sich die Stimme der Wirtin:

«Nei aber au, sind ietz daas plageti
Lüt uf em Säntis obe!» Pedl

die Ibrecher sind schints verhaftet
worde, als sie e Stuck underem Säntis
ufem Gasherd abkoched hend!

Der Setzer.)

Greuelmärchen
selbsterlebt

Theatergarderobe.
Ein Herr: Froillein, sachen Se mal,

sind Se hia links?»
Garderobenfrau: «Ja, ja, hier sind

wa links!»
Ein Herr (kratz sich am Hinterkopf):

«Dat es sowat noch jiebt!»
Eha

Führend auf dem Platz in Preis und Qualität I
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